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oben Siel
noch das Wiesbadener W

Tagblatt vom
17 . /18 . September ?

Dann sehen Sie einmal auf
Seite 11 nach ; dort bietet Ihnen
das „ Wiesbadener Tagblatt “ ? = ?

die Teilnahme an einem Preis -

ausschreiben . Nehmen Sie W
die Gelegenheit wahr , W
einen Geldpreis zu erwerben !

und genießet die Tage des Wiesbadener Weinfestes auf echte rheinische Art . Versäumen
Sie nicht die anzeigenden Aussteller aufzusuchen , genießen Sie in den aufgeführten Gast¬
stätten den edlen Traubensaft , nehmen Sie die anbietenden Weinhändler in Anspruch und
das Weinfest wird für Sie ein besonderes Erlebnis werden und eine bleibende Erinnerung

Ein wertvolles Nachichlagebuch « An der pnnttierten Linie ab<
trennen und einhesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatchaus kostenlos erhMIich

Ausschank von nur ersten Weinen

( 27 Sorten )

Sonntag , den 25 .
'
September , vormittags

im kleinen Saal des Kurhauses

Weinhandlung Otto Bohnsack im Paulinenschlößchen

zum „ Rheingauer Weinfest “ im alten Saal und in den Wandelgängen

Binger
Weinstube

J . Mundt • Wagemannstraße 9

Ausschank

naturreiner

Qualitätsweine

Morgen Eröffnungstag
In diesem Jahre noch schöner , noch billiger !

Deutsches Haus
Körnerstr . 7 • Hch . Bell und Frau

Nur naturreine Weine

Naturreine Rheingauer und rhein¬
hessische Weine • Sekt im Glas

Rheingauer
Weinfest 1938
im Paulinenschlößchen • 24 . bis 26 . September und 1 . bis 3 . Oktober

W . Ruthe WEINGROSSHANDLUNG

OHG . WIESBADEN

Empfehle unsere vorzüglichen

Steegei MW Beine
Alleinige Verkaufsstelle nur :

Helenenstrahe 3 Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft E . G . m . u . H .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

Wlesbadenerjagblatt
'
s

Wm
'

s WWe
Schwalbacher Straße 21

Im Ausschank : Preiswerte Rhein¬

gauer Weine • Gepfl . Germania
Pilsner • Samstags verlängerte

Polizeistunde !

Darrnkrebs .

Wie jeder Krebs ist auch der Darmkrebs eine sehr ernste Er¬
krankung , bei der nur frühzeitige Entfernung der GesHvulstmassen
Heilung bringen kann . Am häufigsten findet sich eine Krebs »
geschwulst in den untersten Darmabschnitten , im Mastdarm , nur
selten entsteht ein Krebs im Dünndarm .

Das auffallendste Anzeichen für Darmkrebs ist die Ver¬
engerung des Darmes mit anfallsweisem Durchfall ober mit
Verstopfung , die bis zum völligen Verschluß des Darmes gesteigert
fern kann . Dann kommt es zu Erbrechen , Anhäufung von Gasen
und heftigen Leibschmerzen . Bevor solche Erscheinungen auftreten ,
machen sich aber längst Anzeichen bemerkbar , daß im Darn : etwas
nicht stimmt . Der Stuhl ist meist träge , teils durchfällig , teils
verhärtet , schaskotartig . Oft ist er ungemischt mit Blut , Schleim
und Eiter . Dazu wird gewöhnlich schort frühzeitig eine Abmagerung
bemerkt . Eine Untersuchung des Mastdarms , am besten verbunden
mit Röntgenaufnahmen des Darmes , schafft Klarheit , ob es sich
wirklich um einen Darmkrebs handelt . Es gibt verschiedene
bevorzugte Stellen am Darm für die Entstehung von
krebsigen Geschwülsten . Sehr selten kommt es zur Krebsbildung im
Dünndarm , viel häufiger wird Krebs rm Dickdarm beobachtet ,
und zwar am häufigsten an Masbdarm . Verhältnismäßig oft
wird auch noch am Bltndbarm eine solche Neubildung beobachtet ,
daun aber auch ast der rechtem und Entfett Umbiegungsstelle des
Dickdarmes .

Beim Mastdarntfrebs kommt es frühzeitig zu Mutige « Ent¬
leerungen mit oder ohne Beimischung von Eiter . Frühzeitig treten
auch Kreuzschmerzen auf .

Je früher man bei Darmkrebs chirurgisch eingreisen läßt , desto
besser sind die Aussichten auf Dauerheilung .

Reinhold Holschier Wiesbaden , Büro : K .- Fr .- Ring 53 , Kellerei Neugasse 15 , Tel . 27734

Weinkellerei Krankel Auf dem Rheingauer Weinfest • Wein -

seit 1874 im Familienbesitz kojen Nr . 13,14 und 15 im alten Saal

Nur Rheingauer Original - Abfüllungen in Glas und Flaschen

Nach schweren Bauchoperationen , vor allem bdi BmÄhftllent -
zündung und dgl . kann es vorkommen , daß die Darmbewegung
aushört , daß der Darm völlig gelähmt ist . Weder Stuhl noch Winde
können abgehen . Zn seltenen Fällen kommt es zu einer solchen
Darmlähmung infolge eines heftigen Stoßes gegen den Unterleib .
Die Erscheinungen bei Darmlähmung sind genau fv wie bei Darm .
Verschluß , dem sog . .Asiens

'
.

Behandlung : Durch Einfpritzen von Hypophhsenpräpara -
ten wird der Arzt die drohende Gefahr zu beseitigen suchen .
Warmer LeKwmschlag . Diathermie oder Lichtkasten werden die
Wirkung der Medikamente unterstützen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Samstag , 24 . September 1938 .
5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Boll
und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 :00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Humor

regiert die Stunde . 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .15 Eisstürme , Polarfüchse und eine Frau . 15 .30
Unser das Land , das Werk und die Freude .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
18 .50 Sport . 19 .00 „Um die Waffenehre "

. Deutsch -
österreichische Regimenter im Weltkrieg . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Ercnzecho .

20 .15 „Sonne im (Blas '*. Eine Ruck -Zuck -Sendung Saar¬
brücken - Wien . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen in
den Sonntag . 24 .00 Konzert .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan « -

Hotel bedarf Jf WmAfKF
TJwiESBÄoörfEÜätoä » . Beleuchtungskörper Jwiesbaden tel .2 ? 824
gleich bei der Feuerwehr gleich bei der Feuerwehr

Heute : 20 Uhr

Flitterwochen
Lustspiel in 3 Akten von P, Hellwig

Samstag , den 24 . , Sonntag , den 25 .
und Montag , den 26 . Sept . , 20 Uhr

Der große Premieren - Erfolg

Hollywood
( Der ManaaerK
Komödie in 3 Akten v . Niewiarowicz

Samstag : - Stammreihe II — 2 . Vorstellung
Montag : Stammreihe A — 2 . Vorstellung

Hotel Weinhaus Mtzgg
Hattenheim , Rheingau

Versuchen Sie die preiswerten Qualitäfs -
Nafurweine , Koje 3 und 4 im Rundsaal

Balthasar Ress , Weingutsbesitzer
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MSKANDALHAHN
derneuen

Spielzeit startet heute im WALHALLA - THEATER 4 .
■ « .

1 938/39
Auf der Bühne : GcblÜd8f WcilllCf Hlit GoldV • Die Fox - Tonwoche bringt die neuesten weltgeschichtlichen Ereignisse

Heinz

Rühmann
plaudert aus
seinem neuen

Terra - Lustspiel
13 Stuhle

1 . Fortsetzung

Ich bin in diesem
Film Friseur .

HeißeRabe . Felix
Rabe .DieserFelix
Rabe zerteppert
ganzeRegale vol¬
ler Behälter mit

Haarwasser ,
Haufkreme .Som »

mersprossenmit -
tel , kurz und gut
mit Kosmetik , er
läßt einen halb

eingeseiften
Herrn zehn Mi¬
nuten lang ohne

( Eelinmkehl
’

| Kapitalikn-Sesuchs |
Ich suche kurz¬
fristig geg . gute
Zinszahlung u .
erster Sicherbeit

700 — 1100 R
au leiben . Weit ,
mündlich . Ang .
u . 2 . 215 T .-V .

Mmobilieii

Nabe Kaiser -
Friedr .- Ring

schön , gepflegt ,
und rentabl .

EHMMS
mit mittleren

Wobnungen
gewerblichen

Räumen , Tor -
einfabrt und

Garage , für
65 000 RM .

zu verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sobn
Wilbelmstr .34 .

Tel . 25884 .

. utinN haävev

I
In dem

Capriccio
In weiteren

Rollen :

! Viktor Staal ,
Paul Kemp

A . Wäscher , Hedi u . Margot

Hopfner , Ursula Deinert

Lilian zieht sich Hosen an

Ein Mädel wird zum Mann !

Ein großer , fröhlicher Film voller Grazie ,

Anmut und Romantik - aber auch voller

herzhaftem Witz und handfester Komik .

Ab heute

FILM - PALAST
uo . 6 .13 . MO • * * ' * “ “

Asthlllls 800 )60
Erbenheim

Empfehle an den Kerbetagen
25 . u . 26 . September

WMt - junge schnell
Schlachtspezialitäten

Süßer Apfelmost , loApfelwein

Im Saal : Sonntag u . Montag

Tanz
GaWaus Hutfjmann
C .

'
Jttittelfjeim > Ufetngau

O Am Bahnhof Oestrich - Winkel

• • Täglich im Ausschank süßer

• % taubenmoff *

frisch von der Kelter

• APPELL an die Kauflust
sind Aussigen

| i » ra,n « « s

Bedienung sitzen
er wird fristlos
entlassen u . geht
ins Ungewisse . . .

Fortsetzung
folgt morgen !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

iiiiiiiiiiiniiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiii

1 - 3 - Familien- Haus
in gut . Zustand , Heizung ,
Bad , Garten , zu verkaufen .

W . Soenke
Immobilien - Adelheidstr . 31

hgblitt -Anzsigeo sind billig und erfolgreich 4 *

ZurSlrahenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachfplatten / pr .

selbstgekelterter Apfelwein 1 süßer

Apfelmost 1 Rheinwein J Bayr .Bier

Mittwochs Haspelessen O
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Wiesbadener Tagblatt 202 Der Arzt als Helfer

Darmneurose .

Auch im Darm können sich neurotische Störungen geltend
machen , und zwar in einer für den Laien oft beängstigenden
Form . Die Angehörigen der Kranken glauben , es handle sich um
die schwersten Leiden , die sofort operiert werden müfsen , auch die
Kranken selbst schreien oft geradezu nach einer Operation . Dabei
ist bei Darmneurosen nichts verkehrter , als eine Darmoperation
vorzunehmen .

Leichte Fälle von Darmneurose sind die bekannten „ Prüfungs -
durchfälle

"
. Aus lauter Angst und Spannung , bekommen die Leute

Durchfall . Auch das Gegenteil ist möglich , eine oft lange an¬
dauernde Verstopfung , die mit heftigen , krampfartigen Schmerzen
emhergeht . Atguhrmittel , die durch Verstärkung der Peristaltik
wirken , machen das Leiden nur noch schlimmer , da die Krämpfe
ja durch eine übermäßige Darmbewegung zustande kommen .

Behandlung : Sehr gut helfen Belladonuapräparate und
warme Aufschläge auf den Leib Dazu wird noch eine Allgemein -

behandlung treten müssen , die in erster Linie den erregten Nerven
Beruhigung bringen muß .

Darmpolypen .

Die Darmpolypen sind gutartige Neubildungen , die
oft tn großer Anzahl über den ganzen Dickdarm verbreitet Vor¬
kommen . Man spricht daher sogar von „ Polyposis

"
. In den

untersten Darmabschnitten , im Mastdarm , kann der Arzt oft durch
Untersuchung mit dem Finger solche Polypen feststellen . Sie
erreichen mitunter Bleistiftdicke und ragen oft ziemlich weit in
das Darmrohr hinein .

Am auffallendsten bei Darmpolypen ist die meist sehr heftige
Blutung , verbunden mit schr hartnäckigen , häufig wieder -
kehrenden DicDarmkatarrchen . Nicht immer kann der Arzt durch
einfache Untersuchung einwandsreie Polypen feststellen ; das ist
besonders dann unmöglich , wenn die Neubildungen ziemlich hoch
oben im Darm sitzen und daher dem untersuchenden Finger nicht
mchr yigängig sind . Da steht dann das „ Rektoskop

"
zur Ver -

sügung , der Mistdarmspieget , der es erlaubt , bis etwa zur Höhe
von 25 — 30 Zentimeter die Wand des Maftdaomes anzuscheu .
Genügt auch das noch nicht , so kann man den Darm mit einem
Bariumeinlauf füllen und ihn mit Röntgenstrahlen durchleuchten .

Behandlung : Der Arzt werb trachten , die Polypen so
radikal tote möglich zu entfernen , damit keine krebsige Geschwulst
übersehen werden kann . Gnergisthe RöntgerLeftrahlungen sollen
sehr gut wirken .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

A L ERNST
Die Geschehnisse

unserer Zeil
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A. L ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Wir müssen

gebadet
werden .

Flohseife 45 Pf .
Hundekuchen

Leinen und
Halsbänder

Schloß «Drogerie
SIEBERT

Marktstraße 9

Verloren

Gefunden

Svielbabnseder
verloren . Bitte
abzug . Schlickter -
straße 3 . 1 .

Hellbl . Wellen¬
sittich entflogen .
Nachricbt erbeten
Blücherstraße 10

3 . St . links .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

KERB • IM RH El NGAU
Zu zahlreichem Besuch laden freundlichst ein :

VerkehrsvereinJ „ HotelEngel
“

,Ed . Craß , Tanz ] „ WeinhausKohlhaas “
,

Tanz , Spez . Wild , Gefüllte Hahnen / „ Kühle Grund “
, Hoffarth ,

Metzgerei und Wirtschaft / „ Weimarsche Hof “
, Jos . Weimar , Weine

eig . Wachstums / „ Bahnhofshotel “
, P .Lehmann und Frau , Schlachtfest ,

Kaffee und Kuchen / „ Rheingauer Hof “
, J . Becker , Gepflegte Biere .

KNAPP PORZELLAN , GLAS

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

• DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

© Salon Hochwarth Landeshaus
Dauer - u . Wasserwellen in sorgt . Aust , nach mod . System

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

Angebot — oder 2 ?ad ) frage ?
Anzeigenteil gibt erohSpfende Aeskanfl

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen • MO RITZ STR . IS

OM . RATHGEBER RUF 27638

MOLKEREI PRODUKTE - FEIN KOST

MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • Der schwarze Korsar

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

© SCHNEIDER5 guter Kaffee , guter Tee

Hauptgeschäft TaunusstraBe 32 . Fernsprecher 21377

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

HERM . SCHMITT • Bäckerei

Telephon 22138 . Lieferung frei Haus

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬

waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Boethestr .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43
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Im Schatten des Straß ! Münftere
Roman von Erica Grupe - Lörcher

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

geschlossen .
e n .

“ ( Verlag C . Bertels -
ie Jugendreibe von Erzäh -

<•
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Frankenstraße 25Ehedarlehen

burger

MÖBEL DARMSTADT

Er
enen

des

Für die

Herbst - Schneiderei

an den'avitel wird

Reißverschlüsse , Knöpfe , Fufter - Maroc ,

sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl

Jsaure sas ; Stunde um Stunde am Krankenbett von Clö -

mence . Das Fieber , das sich gegen Abend eingestellt , stieg
auch von Stunde zu Stunde .

Es wurde Nacht . Der Arzt war ein zweites Mal gekom¬
men , so spät , daß Jsaure nicht glaubte , auf ihn nochmals
rechnen zu dürfen . Er erzählte , daß der Pöbel ihm di «
Fenster seines Wagens eingeworfen hatte . Wer jetzt im
Wagen fuhr , galt für einen Aristokraten , dem muhte man
zu Leibe gehen ! Wenn sein Kutscher nicht so wütend mit

* „Einführung in d i e Geopolitik . Von Prost
Dr . Richard Hennig und Studienrat Dr . Leo Körholz .
( Verlag B . E . Teubner , Leipzig . ) In einer Zeit stärkster
weltpolitischer Spannungen gewinnt die junge Wissenschaft
Geopolitik immer mehr an Bedeutung und allgemeinem In¬
teresse . Das beweist auch die Tatsache , daß die gegenwarts¬
nahe Darstellung „ Einsührung in die Geopolitik " schon nach
fünf Jahren in 5 . Auflage erscheint . Die jetzt vorliegende
Ausgabe ist völlig umgestaltet und erweitert worden : alle
wesentlichen politischen Ereignisse der letzten Jahre , vor allem
auch die Vereinigung Österreichs mit Deutschland , sind berück¬
sichtigt . Eine Besonderheit dieser kurzgefahten Einsührung in
die Geopolitik liegt darin , dah jede geopolitische Frage durch
ausführliche geschichtliche , erdkundliche und politische Bei¬
spiele knapp aber tresfend erläutert ist .

Straße , um den nicht entfernt wohnenden Arzt ihrer Herr¬
schaft zu benachrichtigen .

Zu Viert trugen sie Clömence nach oben in ihr Schlaf¬
zimmer . Sie lag nun wie eine Tote in ihrem Bett , die
Augen fest geschlossen . Fernand beugte sich tief über sie und
hörte , wie sie leise atmete .

Als ' sie eine Weile ausgestreckt lag , öffnete sie die Augen .
Ganz wie aus weiter Ferne schien sich ihr Bewußtsein erst

. wieder sammeln zu müssen .
„ Gott sei Dank , dah sie wieder zu sich kommt !" Fernand

zog die Hand von Clömence an seine Lippen . Montbrison
stand einige Schritte tiefer im Zimmer .

„ Dieses unglückliche Zusammentreffen , Graf !" meinte er
jetzt leise . „ Wir schlugen heute vormittag frühzeitig den
Rückweg ein , da selbst im Bois wie in den elyseeischen Fol¬
dern Rotten von bummelnden Arbeitern entlangzogen . Die
Promenaden schienen heute von der guten Gesellschaft wie
ausgestorben . Als wir in die Stadt zurückkamen , stellte sich
uns plötzlich schreiend eine Rotte von Blusenmännern in den
Weg . Mein Hengst , der ohnehin seinen unruhigen Tag hatte ,
begann zu steigen . Einige Burschen stürzten heran , griffen
mir in die Zügel und brüllten : „ Wir lassen uns nicht niedev -
roiten ! Nieder mit den Aristokraten !"

Der Schimmel der Frau Gräfin machte einen großen
Sprung rückwärts — überschlug sich — und begrub die Gräfin
unter sich --- !"

Fernand atmete mühsam auf . Er wollte jetzt keine Vor¬
würfe machen . Deswegen schwieg er .

„ Zum Glück requirierte Charles sofort einen gerade vor¬
überfahrenden Wagen . Ich habe Frau Gräfin mit gröhter
Besorgnis hergebracht , © ie war während der ganzen Fahrt
bewußtlos — “

Fernand ging mit Montbrison einige Schritte ins Neben¬
zimmer : „ Es muh sich zeigen , wie die Folgen des Sturzes
sich auswirken ." Als er sah , dah auch der Reitanzug von
Montbrison befleckt war , bestaubt und zerdrückt , fuhr er ab¬
lenkend fort : „ Es ist höchste Zeit für Sie , Hauptmann — !
Wissen Sie , dah seit einer Stunde die Nationalgarde meutert
und die Barrikadenbauer beschützt ? "

Montbrison erbleichte . „ Ich werde mich sofort in die
Kaserne begeben und mich umkleiden . Ein guter Zufall , dah
ich heute nicht in Uniform ritt , dann hätte uns der Pöbel noch
schlimmer attackiert ! — Gestatten Sie mir , dah ich mich
empfehle ? Sollten die Straften heute nachmittag passier¬
bar sein , so wird meine Gattin sich nach dem Befinden hier
erkundigen ."

Als er sich entfernte , hatte Clömence die Augen wieder

* „ Der Neichsbürger ." Grundlagen nationalpoli -
ttscher Erziehung für berufsbildende Schulen . Von Herbert
Vogel . ( Verlag von B . G . Teubner in Leipzig . ) Das vor¬
liegende Buch wendet sich , wie schon der Titel sagt ,
deutschen Reichsbürger . In dem ersten groben Kav >„ .
von der Berussgemeinschast , in die jeder einzelne hinein «
gestellt ist , ausgegangen . Es wird weiter das Leben in der
Familie und in der Gemeinde behandelt . Ein zweiter Ab¬
schnitt behandelt die Volksgemeinschaft des Dritten Neiches .
Hierbei wird das Wichtigste aus der Geschichte unseres Volkes
gebracht . Das Werden der nationalsozialistischen Bewegung
und des Dritten Reiches wird geschildert . Eingegangen wird
weiterhin auf die Kernfragen unseres Volkes : Die Raffen¬
frage . die Erbsefundheit , das Deutschtum in der Welt , Juden -
tum , Freimaurerei . Bolschewismus ufw . Der dritte grobe
Abschnitt behandelt die Grundlagen deutschen Gemeinschafts¬
lebens . Sier finden sich Kapitel über Recht und Staat , die
deutsche Wirtschaft , die deutsche Kultur und Deutschlands
Weltgeltung .

Nun kam Fernand vor ihr her . Um ihn abzulenken , bat
sie , gleich den Lunch auftragen lassen zu dürfen , da ihr Vater
bereits warte . Drinnen im Speisezimmer fand der alte
Baron Fernand brennend vor Erwartung .

„ Man darf sich gar keinen Illusionen hingeben " "
, sagte

Fernand nach der Vegrühung , „ es - ist fettig ! Der Ausbruch
der Revolution ist nur eine Frage von Stunden . Auf den
Straften wälzt sich eine Menschenmenge in fieberhafter Er¬
regung ."

„ Aber die Barrikaden sind doch niedergerissen !" warf der
alte Baron ein ."

„ Sind inzwischen von den Aufrührern wieder neu auf -
gebaut . Aber das ist nicht ) >as Schlimmste . Die Nattonal -

rde , auf die sich der König fest glaubte verlassen zu können ,
iebt sich zwischen das Volk und die regulären Truppen und
ätzt dadurch das Volk — “

Der alte Baron , der sich soeben am Tisch niederlassen
wollte , fuhr kerzengrade in die Höhe . „ Also doch ! Ich habe
immer gefürchtet , dah die Nationalgarde meutern würde ."

„ Jetzt plötzlich ist er vollständig mutlos und unent -
schloflen ."

„ Hast du ihn gesehen ? "

„ Den König nicht . Doch die Königin ."

Als man sich jetzt hinsetzte und das Servieren beginnen
sollte , unterbrach sich Fernand : „ Wo ist Clömence ? "

„ Sie ist mit Hauptmann von Montbrison ausgeritten
und noch nicht zurückgekehrt ."

Fernand sah Jsaure starr an . Stieg ein Verdacht in ihm
auf — oder war er um sie in Sorge ? Da Bärbel sich gerade
entfernte , um das Kalbsfricandeau mit Tomatensauce her¬
beizuholen , sagte Jsaure gedämpft zu Fernand :

„ Montbrison erschien unerwartet zu Pferde . Clömence
hatte grotze Lust . Ich selbst war nicht zum Ausreiten ange¬
kleidet . Und deswegen — "

Sie horchte plötzlich auf und ging mit schnellen Schritten
ans Fenster , um den einen Flügel zu öffnen .

Fernand , der ihre jähe Unruhe sah , folgte ihr , um nun
ebenfalls hinauszuspähen .

Er sah jetzt den Diener Charles heranreiten , auf dem
Hengst von seinem Herrn . An beiden Seiten führte er das
Pferd von Montbrison und den Rappen von Clömence . Jetzt
schwang er sich herab , und da er die Herrschaften am Fenster
des Erdgeschoßzimmers gewahrte , kam er schnell heran . Sein
Gesicht war stark gerötet , sein Anzug in Unordnung .

„ Monsieur , Madame kommt im Wagen nach . Madame
ist gestürzt ! "

Dann eilte er auf einen Wagen zu , der soeben vor der
Haustür eintraf , um den Wagenschlag zu öffnen . Nach
wenigen Minuten trugen Montbrison und Charles Clömence
ins Haus .

Fernand eilte auf die Diele . Mit zufammengebissenen
Zähnen sah er seine Gattin hineintragen .

„ Nach oben "
, sagte der Hauptmann halblaut und keuchend

— , „ nach oben und gleich auf ihr Sager !“

Fernand griff nach Clömence . Wie leblos fiel ihr Ober¬
körper in seine Arme . „ Eilen Sie sofort zum Arzt "

, befahl
er Bärbel , die kreide weih herbeilies , und wie sie ging und
stand , rannte sie in ihrer weihen Servierschürze auf die

* Fritz Martin Rintelen : „ Das fliegende
Schiff ." Ein Zeppelin -Roman . ( Verlag Mebden . Berlin
SW 68 . ) Der Verfasser schildert in diesem Roman das über¬
menschliche Ringen des Grasen Zeppelin und seiner Mit¬
arbeiter gegen Unverstand . Unglauben , Spott und Haft .
Rintelen hat in jahrelanger Arbeit in engster Verbindung
mit Friedrichshasen das authentische Material zusammen -
getragen und für diesen Roman verwendet . In diesem Roman
erleben wir einen groben Abschnitt deutscher Geschichte ,
umspannt die Zeit von der Reichsgründung bis zu
schwarzen Tagen von Versailles . 116er das bittere Em ) . . . .
Weltkrieges hinweg klingt er aus in den erwachenden
Morgen einer neuen deutschen Freiheit .

Es ruht in einet Kasteite auf dunklem Sami . Zwei Elas -
phiolen birgt es : „ Hie Wasser , hie Gift , gnad Gott , wen es
trifft .

“ Nach fünfjähriger glücklicher Ehe wird die zarte kleine
Gitta zum Kampf um ihr Glück , um Silvio , ihren Gatten ,
aufgerufen . Die Sängerin Teresina bricht in den Frieden
dieses Zusammenlebens ein , um Silvio , den einstigen Ge¬
liebten . zurückzuerobern . Da stellt Gitta die grafte Frage an
das Schicksal : hie Wasser , hie Eist . Das Herz aus Lapis¬
lazuli mit seinem Leben und Tod bedeutenden Inhalt soll ent¬
scheiden . Teresina oder Gitta . Aus dieser groben Spannung
heraus führt Maria von Peteani den Leier zu einer völlig
unerwarteten Lösung , einer Szene , die bei aller Kürze und
gestenloser Gestaltung mit unwiderstehlicher Wucht packt .

* S . Ziegler : „ Finstere Tanne befiehlt ."
Eine Erzählung aus dem Thüringer Wald . ( Verlag H . Hoch .
Düfielborf . ) Das schicksalsschwere Problem der Wahlverwandt¬
schaften hat Ziegler im engen Rahmen der Novelle abgehan¬
delt . Ein unbeirrbarer Zug führt die verwandten Seelen zu¬
sammen und löst sie zugleich aus den Bindungen mit weniger
verwandten . Diesen tragischen Konflikten gibt der Dichter die
büfteren Tannen bes Thüringer Walbes als Hintergrund und
wählt die einstige Wirkungsstätte Salzmanns . Schnepfental .
zum Schauplatz der Handlung , die das siegreiche Sichfelbst -
finden einer durch höchstes Glück und schwerstes Leid hindurch -
gegangenen wahrhaft groben Frau zum Vorwurf hat . Fast
scheint es , als wolle der Ernst und die Wucht des Stosses die
schmale Rovellensorm sprengen und erstrebe die weiten User
des Romans .

* Kurt Erich Meurer : „ Die silberne Oktave .
“

Ausgewählte Gedichte . ( Tukan -Verlag . München . ) Ein glück¬
hafter Bildner , der die Jnnenstcht der Dinge und Erlebnisse
in Worten von Wohllaut und Anschaulichkeit zu formen weift .
Ein harmonischer Mensch , der das Gesetz seines Seins erkannt
und über These und Antithese zur Synthese , zur vollen Har¬
monie gekommen ist . Und grade weil der Dichter über allen
Dingen steht , hört er aus jeder Regung bas Ewige , bas sich
zum Kosmos gestaltet . So sieht er am regengepeitschten
Fenster wie an ber enblos gestreckten Lanbsirabe . im müden ,
frommen Wallfahrer wie in oer alten Kochfrau am bemalten
Kachelofen die groben Zusammenhänge alles Erdgefchehens .
„Die alte Kochkrau " sollte in jedem Schullesebuch stehen ,

* „ Lacht mit . Äanteraäen .
" Lustige Reime von

Teil . ( Verlag G . Danner , Mühlhausen/Thür . ) Bei jeder
Kameradschastsseier stehen welche auf , die in mehr ober weniger
guten Versen tragikomische Kasernenhosereignisie zu Gehör
bringen , unb biefe Kameraden werden hinterher als grobe
Dichter vor dem Herrn gefeiert . Teil ist einer von den guten
Soldatendichtern . ber nun nicht etwa bas eine ober andere
erschütternde Erlebnis herausgreift , sondern gleich das ganze
Tag - und Nachtleben ber jungen Felbgrauen in zünftigen
Versen schilbert , wobei er auch nicht vor bem Allerheiligsten ,
ber ersten zarten Liebe . Halt macht und zum Teil sehr drastische
Verhaltungsmaßregeln erteilt . Eine urfibele Sache , dieses
Büchlein , und jeder Gediente wie Dienende wird beim Lesen
einen Mordsspah haben . L .

* „Die Grundlagen sachgerechter Krast -
sahrzeug - Ausbesserung .

“ Von E . Mayer - Sidd
und Karl F ü b . ( Franckh ' sche Verlagsbuchhandlung . Stutt¬
gart . ) Band I : Der Motor . Das vorliegende Werk geht den
Verschleiberfcheiuungen beim Kraftfahrzeug im einzelnen nach ,
es sucht den Stofs nach sachlichen Gesichtspunkten zusammen -
sassend zu ordnen und gibt aus einer Fülle praktischer Erfah¬
rungen grundlegende Anleitung für die Verhinderung über¬
mäßiger Abnutzung durch sachgemäbe Reparatur austretender
Störungen . Der vorliegende erste Band untersucht die Ver -
schleifterscheinungen am Motor und gibt Anweisungen für die
fachgerechte Ausbesserung . Von besonderer Bedeutung ist , daft
in diesem mit zahlreichen unterweisenden Photos aus¬
gestatteten Werk zum ersten Male die Erfahrungen berücksich¬
tigt wurden , die in den Ausbesserungswerkstätten der Reichs¬
bahn , der Reichsvost und des Heeres gemacht worden sind .
Weitere Bände folgen .

* „ Verdauungsbeschwerde n ." — Heilung durch
Regelung ber Darmbakterien . Von Dr . phil . habil . Baum -
gärtel . ( Verlag Bruno Wilkens , Hamiover -Bchhz . ) Durch
zahlreiche unb eingehenbe bakteriologische Untersuchungen bei
barmgeiunben und darmkranken Menschen aller Altersstufen
hat ber Verfasser im Verdauungskaiml ganz bestimmte Bak¬
terienarten gefunben , die burch ihre ^ tosswechselprobukte auf
bie Verbauung und das körperliche Wohlbefinden einen nach¬
teiligen Einfluft ausüben können . Wie diese Beschwerden
durch diätetische Regelung behoben werden können , zeigt ber
bekannte Bakteriologe burch praktische Beispiele .

* „ Spannende Geschichte n .
“ ( Verlag C . Bertels¬

mann . Gütersloh . ) Eine vorzügliche Jugenbreihe von Erzäh¬
lungen aus Krieg und Frieden , geschrieben von zum Teil be¬
kannten Autoren wie Ettighosser . Frhr . von Spiegel u . a .
Die mit farbigem Titelbild und guten Zeichnungen ausgestat -
teten Hefte behandeln Ereignisse mit dem heroischen Menschen
im Vordergrund . Der deutsche Soldat , tapfer vor dem Feinde ,
tapfer im Tode , der Mensch , werkend an der Maschine , herr¬
schend in ber Luft ober auf der Rennbahn , der Forscher ,
weisend von den Wunderbingen dieser Welt , der Jäger und
Reporter . . . sie alle stehen in vorderster Front , dort wo
Hochspannung herrscht . L .

* „ Alarm ! Minengefahr — !" Von Willibald
K e i l h a ck. Mit 31 aeitgenöffifchen Photos . ( Verlag von
C . Bertelsmann in Gütersloh . ) ..Schlickrutscher " nannte
der Matrosenwitz den Schwarm der Vorposten -, Be¬
gleit - und Minensuchboote , die im Weltkriege in
den Küstengewässern und aus hoher See ihrem gesährlichen
Handwerk nachgingen . Nein , diese Männer konnten keinen
Ruhm ernten , wenn ihre schwachbewassneten Fahrzeuge durch
eisige Winterstürme und unbekannte Sverrselder au den
Feind gingen mit achtzig Prozent Gewißheit , von irgendeiner
tückischen Mine in Atome zerfetzt zu werden . Wie sie einst
ihre Pflicht getan , wenn oct Warnruf .Marrn ! Minen¬
gefahr — ! über Deck gellte , wird hier in Ernst unb Scherz
von beit „ Schlickrutschern "

, ihrem harten Alltag , ihrem aus¬
sichtslosen Kampf unb iahen Tod erzählt .

* Werner Deubel : „ Das Glück von Tukulot ."
( Widukind -Vcrlag , Alexander Boß . Berlin -Lichterselde . ) Der
Versasser ist vor allem bekannt geworben durch sein aufsehen¬
erregendes Drama „ Der Ritt ins Reich "

. Außerdem kennt
man Werner Deubel von zahlreichen Vorträgen über litera¬
rische und kulturelle Fragen und als Versasser eines Buches
Über Schiller , in dem er ein neues , heroisches Schillerbild
entwirft . Hier nun legt der hessische Dichter ein Bändchen
Novellen vor . sechs Erzählungen voll Leidenschaft und Tiefe .
Adel der Seele , tragisches und erhebendes Schicksal und das
große Vertrauen in die allwaltenden Lebensmächte finden
darin dichterischen Ausdruck . Die Feinheit der Komposition ,
die Anmut ihrer meisterhast durchgestalteten Sprache gesellen
diese Dichtungen zu den vollendeten literarischen Kostbarkeiten .

* Gustav Renker : „ Die Frau im Eis .
" Geschichte

aus den Bergen . ( Verlag Friedrich Reinhardt . Basels ) Es ist
eine schlichte Erzählung , in der ber ganze Zauber ber Gletscher¬
welt lebendig wird , und die tief in die Schicksale ber Berg¬
bewohner Inneinführt . Ein aufgeweckter . roiHensburftiger
junger Städter , der in bedrückenden Verhältnissen lebt , kommt
in Die Bergwelt des Wallis . Ein Gletscher erschließt ihm ein
seltenes Geheimnis , das ihm zum großen Rätsel und befrei¬
enden Erlebnis wird . Ihm verdankt er tiefen Einblick in die
Schicksale der herben und manchmal gewalttätigen Berg¬
bewohner . Die Lösung bes Rätsels ist ebenso überraschend als
überzeugend .

* Maria von Peteani : „ Das Herz aus Lapis¬
la z u 1 i "

. Roman . ( Verlag „ Das Bergland -Buch "
. Salzburg . )



seiner langen Peitsche um sich geschlagen hätte , wäre man
nicht durchgekomnren .

Auch am nächsten Tage war alles beim selben . Fernand
mutzte trotz seiner Besorgnis in di « Tuilerien zu Be¬
sprechungen und Beratschlagungen .

Der Arzt bemühte sich in der erdenklichsten Weise um
die junge Präfektin . Alle Mittel erwog er , um sie zu retten .
Aber seit sechsunddreihig Stunden stieg das Fieber mit einer
unheimlichen Beharrlichkeit . Bei der wachsenden Unruhe
in der Stadt war es zudem mit Schwierigkeiten verbunden .
Medikamente aus der Apotheke zu holen .

Als er am zweiten Abend ging , hatte Jsaure die dunkle
Empfindung , datz er nicht zu viel Hoffnung auf das junge
Leben der Präfektin setzte ---

„ Sie haben es vielleicht in der Hand . Baronesse "
, sagte

er leise , als er draußen am Treppenabsatz von Jsaure sich
verabschiedete , „ vielleicht , datz die unendlich aufopfernde
Pflege und genaueste Einhaltung aller meiner Vorschriften
über die Krisis Hinweghelsen werden !"

„ Sie halten es für so bedenklich ? "

„ Ja , Baronesse . Es sind Komplikationen hinzugetreten .
Wo ist der Gras ? "

„ In den Tuilerien . Die Königin schätzt ihn als Be¬
rater ."

Dann war der Arzt gegangen . Jsaure löste den ersten
Teil der Nacht die Pflegerin ab , damit diese sich hinlege . Die
weihen Mullvorhänge , die vom Betthimmel nach hiesiger
Sitte herabfielen , waren zurückgebunden , um der Kranken
frische Lust zuzuführen .

Unbeweglich betrachtete Jsaure die Kranke . Nun , wo
nicht die gedrehten , langen , schwarzen Locken zur Hebung des
Gcsichtsovals bis in den Hals herabfielen , wirkte das Gesicht
gröber , sinnlicher , kraftvoller . Das halbgeöffnete Nacht¬
gewand zeigte einen wundervollen üppigen Hals und pracht¬
volle Arme . Es lag so viel ungebrochene Lebenskraft in
diesem jungen Frauenkörper . Und doch sah der Würgeengel
unsichtbar mit Flammen in diesem Körper — !

„ Sie haben es vielleicht in der Hand !"
, hatte der Arzt

gesagt . Wenn sie nun die Kranke sich sebst überließ --- ?

Während Jsaure sann , stieg ein Gefühl von eigener
Schuld in ihr auf ! Sie dachte an den Ballabend damals in
Straßburg , an dem sie den festen Vorsatz gehabt , eine Ver¬
lobung zwischen Fernand und Mathilde v . Cohorn unter
allen Umständen zu verhindern . Das Schicksal gab ihr da¬
mals scheinbaren Erfolg , indem Montbr - son an jenem Abend
so kurz entschlossen handelte und um Marbilde warb .

Aber es war nur ein scheinbarer Sieg ! Stärker als ein
Menschenwille war auch in diesem Falle das Schicksal !

Ganz in der fernen Picardie , auf einem entlegenen fran¬
zösischen Schlosse , führte es Fernand , die Tochter eines
Sonderlings , in die Arme .

Die Schuld , die sie damals in leidenschaftlicher Eifersucht
aus Egoismus begangen , indem st« Fernand und Mathilde
trennte , wurde immer grötzer in ihrer Last . Sie hatte damals
in das Schicksal von zwei Menschen eingegriffen . Vielleicht
nicht zum Segen . Denn Fernand hatte eine Frau gewählt ,
die ihm an Seelenadel ohne Zweifel nachstand . Eine Fran ,
an der er vielleicht noch eine schwere Enttäuschung erlitt . Und
sie wußte , datz auch Mathilde von Cohorn an der Seite von
Montbrison nicht glücklich geworden war . Durch Fernand
wäre Mathilde wahrscheinlich eine strahlend glückliche Frau
geworden , von bezauberndem , natürlichem Liebreiz und dem
Instinkte einer guten Repräsentantin . Jetzt erlosch langsam
diese feine , zarte Frauenseele neben dem oberflächlich -elegan¬
ten Manne .

Jsaure ließ sich unhörbar auf einem Sessel neben dem
Lager von Clörnence nieder . Sie vretzte die Hände inein¬
ander . Jahre waren seit jenem Ballabend vergangen . Seit¬
her hatte sie nicht viel an ihn gedacht . Jetzt aber , in dieser
Stunde , in der diese junge Frau , um die sie tiefsten Schinerz
erlitten , an der Wende zwischen Tod und Leben schwebte , sah
Jsaure das alles wie von einer hohen Warte und in einer
natürlichen Klarheit .

„ Ich habe ein Unrecht wieder gut zu machen !"
, dachte sie

still . Jetzt gab das Schicksal ihr eine Möglichkeit , sich aber¬
mals zu überwinden und sich ihrer Gefühle selbst zu ent -

Luhern . Dieses Leben mutzte sie retten ! Mit aller Hin¬
gabe , mit aller Sorgfalt , mit aller Macht , die ihr zu Gebote
stand . . , , ,,, ,

Als die Wärterin sich um Mitternacht hereinschlich , um
nun bi « Wache zu übernehmen , schickte Jsaure sie wieder ins
Bett . In dieser Nacht , in der es auf Tod und Leben ging ,
wollte sie keine Viertelstunde vom Lager von Cldmence
weichen, obgleich sie schon die zweite Nacht neben ihr wach

sah . Unaufhörlich galt es , den Anordnungen des Arztes
nachzukommen und auch die Eisumschläge zu wechseln .

Drautzen zog eine entsetzliche Nacht vorüber . Früher ,
zur Zeit der Bourbonenkönige , des Rokoko , hatte dieses Erk -
heimsche Familienhaus in einer der angesehensten und vor¬
nehmsten Stratzen gelegen . Aber unter der Vergrößerung
von Paris , die Napoleon I . unternommen hatte , durchzogen
jetzt an ganz anderen Stellen die Lebensadern die Stadt .
Jetzt lag für gewöhnlich die Str atze in einer halb ver¬
sunkenen , halb vergessenen Ruhe da . Doch heute , da es wie
ein Feuer durch ganz Paris züngelt « , knisterte und fraß der
Brand auch durch diese sonst so stille Straße . Ab und zu schob
sich eine Menschenmenge vorüber . Im Schein der Fackeln
und der Straßenlaternen sah man den Pöbel . Manner ,
Frauen , Greise und Kinder . Greise waren dazwischen , die
schon die Revolution von 1830 mitgemacht , die die Tage des
ersten Napoleon gesehen , und die schon als Jünglinge bei der
Erstürmung der Bastille die Fäuste mitgeregt !

Plötzlich tauchte auch hier und da ein Karren auf .
Karren , auf denen wild übereinandergefchoben , leblose ,
blutende Körper lagen . Zusammengeschossene Demonstranten ,
die man nun herumführte , um immer neue Massen zur Rache¬
wut anzutreiben .

Nach einiger Zeit , als gerade eine ziemliche Ruhe in der
Straß « herrschte , rollte ein Wagen heran . Jsaure erkannte
Charles neben dem Kutscher . Es war Fernand !

Er trat gleich darauf auf den Fußspitzen ins Neben¬
zimmer und winkte Charles ab , der ihm beim Entkleiden be¬
hilflich fein wollte . Jsaure lehnte beide Flügeltüren zum
Krankenzimmer auseinander .

„ Ich hatte gehofft , Fernand , Sie würden heute nacht
über in den Tuilerien bleiben , denn jede Fahrt ist heute nacht
mit grotzen Gefahren verbunden !" '

„ Das ist sie auch . Aber mich trieb die Sorge um Cl6 -
mence hierher . Wie geht es ihr ? "

Jsaure berichtete .
Er nahm ihre Hand in die seine : „ Jsaure , ich weiß , was

Sie mir in diesen Stunden sind ! Ihre Pflege sucht nach Mög¬
lichkeit eine schreckliche Katastrophe zu verhindern . Weitz
auch , daß Sie nicht an sich selbst denken , sondern seit zwei
Nächten und fast zwei Tagen in größter Selbstlosigkeit sich
nur um Clömence bemühen — “

Sie ließ ihm ihr « Hand , während sie mit einer großen
Erregung kämpfte . Sie legte den Kopf ein wenig zurück und
schloß für Sekunden die Augen .

„ Sie wissen , Fernand , datz ich Ihren kleinen Adrian sehr
liebe . Ich halte es für meine Pflicht , ihm seine Mutter zu
erhalten ."

Er sah ihr aufmerksam in das feine , interessante , jetzt
etwas übermüdete Gesicht , und er fand einen neuen Ausdruck
in ihm , der sie ihm lieber erscheinen ließ als früher .

Das Leid , das sie um seinetwillen ertragen und stumm
verborgen , hatte sie vertieft , veredelt , verinnerlicht . In
ihren Augen , die ihm einst nur rätselhaft erschienen , glaubte
er jetzt endlich eine Seele zu entdecken . Er ahnte nicht , datz
sie durch einen großen Schmerz hindurchgegangen war und
dieser Schmerz um einen vernichteten Lebenswunsch sie zu
läutern begonnen hatte .

Von diesem Augenblick an sah er in ihr nicht nur , wie
bisher , den Jugendkameraden , sondern er sah nun in ihr
auch das Weib .

„ Was ist Ihnen auf der Fahrt hierher alles begegnet ? "

fragte sie nach einer Pause und winkte ihm , gleich ihr auf
einem der hellen Sessel aus Kirschholz Platz zu nehmen , da
Clömence nebenan zu schlafen schien . „ Wie steht es draußen ? "

Er gab in großen Umrissen Bericht im leisesten
Flüsterton .

Jsaure lehnte den Kopf an die hohe Lehne zurück und sah
unter halbgesenkten Lidern zu Fernand hinüber . „ Wie hält
man sich in den Tuilerien ? "

„ Es steht alles auf des Messers Schneide , Jsaure . Der
König hat in seinem Eigensinn viel zu lange gewartet . Wenn
sich jetzt auch die Provinz ruhig verhalten hat , so kann es
doch jetzt jede Stunde nötig werden , Hals über Kopf nach
Douait zurück,zukehren , gerade jetzt , wo es so schlimm um (£ 16=
mente steht ."

Jsaure hob den Kopf etwas empor . Sie wollte ant¬
worten : „ Es wird sich binnen vierundzwanzig Stunden ent¬
scheiden , ob Clömence durchhält ." Da rief von drinnen ein
Flüsterton . Beide gingen auf den Fußspitzen ins Kranken¬
zimmer .

„ Sie spricht im Fieber !" Fernand beugte sich über Cl6 -
mente und strich ihr leise über Kops und Hände . „ Es steht
schlecht "

, dachte er , denn alles an der Kranken stand in fürch¬
terlicher Fieberglut . ( Fortsetzung folgt .)

Karl Kopp Nacht .

Inh . Willi . Junginger . Manritiusplatzä

Ab Oktober
Ecke Faulbrunnen •

u . Schwalbacher Str .

Das Spezialgeschäft
in Futterstoffen , Schneidereiartikel u . sämtl .Kurzwaren

Herbstglanj .
Zwischen Sonnenglast und Wolkentrübe
wandern diese sehnfuchtschweren Tage ,
daß der Sommer letzte Früchte trage ,
ehe Nordsturm seine Kräfte übe .

bunten Laubs Gewinde zu zerzausen ,
und die Farben nebelblaß verdämmern ,
wenn der Regen klopft mit kleinen Hämmern
und schon Kühle weht im dunklen Brausen .

Köstlich ist das Licht der späten Stunden ,
abschiedsnah zum Herz der Erde lauschend
und wie schäumend junger Wein berauschend .

Gleich der süßen Traube soll es munden ,
im Pokal rotgoldenes Sonnenblinken ,
feurig und beglückend einzutrinken !

Heinrich Leis .

21 Is der Herbst sich betrank .

Von Hans Hron , Wien .

Wieder einmal hatte der Sommer den Wanderstab er¬
griffen , der alte Weltreisende , und hatte sich davon gemacht
zur südlichen Halbkugel , um seinem Nachfolger Platz zu geben .
Aber wie di « Räume eines Hauses noch Tage , nachdem « in
Gast sie verlassen , von seiner Persönlichkeit erfüllt sind und
erst nach und nach dem neuen Bewohner sich zu eigen geben ,
so waren auch Tal und Berg , Feld und Busch und Wald noch
lange voll des Sommers , obwohl längst der Herbst feine Herr¬
schaft angetreten halte . Nach und nach begann der neue
Mieter sich seinem Geschmack entsprechend einzurichten . Zwar
die blauseidene Deckenbespannung beließ er noch , ja er räumte
zunächst sogar die paar Wolkenstukkaturen fort , die sein Vor¬
gänger geliebt hatte , — aber mit der einfärtng grünen Tapete ,
die ihm schrecklich sade vorkam , konnte er auf die Dauer nicht
einverstanden sein .

So nahm er sich drei große Farbentöpfe her und begann ,
den Pinsel in den gelben tauchend , jene Stellen , wo Birken
und Linden standen , etwas zaghaft zu bemalen . Da es hübsch
aussah , faßte er Mut , langte in den braunen Tiegel und fuhr
über die Buchen , Eichen und Ulmen . Als auch das nicht übel
wirkte , wagte er es mit dem dritten Topf und tat ein paar
herzhafte röte Spritzer über eine mit Veitfch bewachsene Haus -
wand . Das gefiel ihm nun so ausnehmend gut , daß er ganz
übermütig wurde . Er begann die Farben zu mischen und
klexte lustig darauf los , wie es ihm eben einfiel . Wochenlang
vergnügte er sich damit und jeden Morgen , wenn er mit einem
grotzen Nebelwischtuch seine Wohnung reingefegt hatte , daß sie
blitzte vor Sauberkeit , freute er sich von neuem über die
Pracht .

Er war schon sehr kühn geworden und schmiß mit
Farbenpatzen nur so herum : da einen hellgelben auf di «
Lärche , da ein paar goldene auf die Kirschbäume , da einen
brandroten , wo am Verghang der alte Ahorn stand . Mit
feinen drei Farben kam er schön lange nicht mehr aus . Abge -

schen von den Zwetschen , Weintrauben und Brombeeren
brauchte er für die Dahlien in den Gärten allein schon eine

ganze Serie feinst abgestufter Künstlerfarben .
Da stand er eines Tages und überlegte , ob er genug Rot

zu Hause habe . Er hatte in letzter Zeit viel für Hagebutten
und Ebereschen , Vogelbeeren und Berberitzen verbraucht , nicht
zu vergessen die Apfel — da ging schon was auf ! Wie er so
dastand und sich — trotzdem er die Heizung schon auf „ schwach

"

gestellt hatte — den Schweiß von der Stirne wischte , kam ihm
der Gedanke , heute nicht weiter zu arbeiten , sondern sich ein¬
mal In aller Ruhe sein Werk zu betrachten . Gedacht — getan .

So wanderte er denn , anzusehen wie ein rüstiger Fünf¬
ziger , eine Straße zu Tal und lietz seine Augen fleißig links
und rechts vom Wege abschweifen um zu sehen , wie seine Kunst
sich von der Nähe ausnehme . Je weiter er kam , irnso zu¬
friedener wurde er : das war ja wirklich großartig , was er da
im Reiche der Farben zusammenkomponiert hatte . Auch das
war eine gute Idee gewesen , den Tannen , Fichten und Föhren
ihr altes Grün zu belassen . Nein , und wie er das Braunrot
des Buchenlaubes zum Sillbergrau der Stämme abgestimmt
hatte — er mutzte sich wirklich selbst , loben .

Sooft er Menschen begegnete , grüßte er höflich , mies mit

großer Geste in die bunte Welt und sagte : „ Schön , nicht ?
Und wenn die Leute antworteten : „ O ja , herrlich schon !" da
bedankte er sich herzlich und lachte in sich hinein , datz <nle sich
wunderten und verdutzt dem sonderbaren Manne nachiahen .

Er war den ganzen Tag tüchtig gewandert , hatte ver¬

staubte Schuhe und eine ebensolche Kehle ; da war es ihm

eben nicht unlieb , als die Sonne schon tief in den flammenden
Wald griff , ein verheißungsvolles Zeichen zu erblicken : das
grüne Kränzlein an langer Stange . Als er den Garten vor
der Schenke betrat , da lachte ihm wieder das Herz : ein hell -
goldener riesiger Katastanienbaum stand da und die Lauben ,
in denen Tische standen , waren überwölbt von purpurnem
wildem Wein . Junges , lustiges Polk trank singend und lachend
aus grünlichen Kelchen den sonnenfarbigen Rebensaft .

Behaglich streckte der Herbst feine Beine unter einen bei
Tische und rief laut nach Wein . 3a , hier konnte es einem
wohl gefallen . Alles war so froh und unbeschwert ; die
lichten bunten Kleider der Mädchen , ihr Lachen , der Wein —
alles leuchtete förmlich vor Freude .

Ein junges Ding , frisch wie ein Maientag , kredenzte dem
einsamen East den Trank . Sie lachte ihn an , als sie mit
sommerbraunen Händen Krug und Glas vor ihn hinst .- llte , so
daß es ihm ganz warm um das nicht mehr junge Herz wurde .

„ Setz dich ein Weilchen zu mir “
, bat er . Da saß sie ihm

gegenüber , netzt « ihre Lippen an seinem Wein und sagte :
„ Wohl bekomm 's !" und lachte ihn wieder an . Er trank ihr
zu und betrachtete ihren blühenden Mund . Dabei mußte et
denken : so schönes Rot hab ich auf meiner ganzen Palette
nicht ; — das mit den Wangen , na , ähnliches ist mit bei
meinen allerzartesten Pfirsichen ja einigermaßen gelungen ,
aber das Gold auf ihrem Scheitel ist doch heller und jünger
als bei meinen allerfeinften Virkenbäumcheii ; — und ihre
blauen Gucksterne sind weiß Gott noch leuchtender als mein
Plafond . Laut sagte er zu ihr :

„ Wie gefällt dir heute die Welt ? Magst du den Herbst
leiden ? " Er hatte heftiges Herzklopfen als sie antwortete :

„ Ja , er ist sehr schön bisweilen und ich liebe ihn — aber
der Herrlichste ist doch der Frühling mit seinen Blumen und
dem lieben Sing -Sang der Vögel .

Da wurde der Herbst sehr traurig . Des Mädels letzte
Worte wurmten ihn so , daß er sein Glas hastig leer trank und
noch eins und hernach ein drittes hinterdrein . Die schöne
Urfach seines Unmuts war fort , die Gäste verlangten nach ihr ,
besonders die jungen . Fort war auch seine gute Laune . Als
er so wütend dasaß und vergeblich versuchte , seine Verstim¬
mung hinabzuspülen , fiel ihm eine verspätete glänzend -
braune , harte Kastanie knallend auf den Kopf und kollerte
dann kichernd vor ihm auf den Tisch , als wolle sie sich auch
noch über ihn luftig machen . 2n der linken Hüfte verspürte
er auf einmal heftiges Reißen — es war spät geworden mb
feuchte Kühle stieg vom Boden auf . Ingrimmig schrie er nach
einem neuen Krug .

So trank er und trank , bis er schier nicht mehr wußte ,
daß er der Herbst war und so zu Irafeelen anfing , daß ihn
schließlich der Wirt hinauswersen mußte . Schon auf der
Straße , hob er drohend die Faust :

„ Blüten will sie — und Vogellieder — vom Herrn Früh¬
ling — hupp — hat nicht genug mit mei — meinen Dahlien
und Astern , m — mit meinen Mei — Meisen und — hupp —

Spatzen —
Die Leute bogen sich vor Lachen — „ den hats aber an¬

ständig erwifcht !"

Wie er heimgekommen war , wußte der Herbst nicht mehr ;
aber am Morgen erwachte er mit einem fürchterlichen Katzen¬
jammer . Wütend sah er auf seine Malerei und sie kam ihm
unsagbar kitschig und geschmacklos vor . Ihn ärgerte die strah¬
lend blaue Kuppel seines Hauses und flugs spannte er ein

paar alte graue Fetzen darüber . Ihn ärgerte die ganze bunt¬
scheckige Welt ; er hing eine große Gießkanne über ihr auf
und lietz außerdem den Ventilator laufen , was er nur konnte .
Da peitschte das Wasser auf seine schönen Tapeten , datz die
gelben , braunen und roten Tropfen nur so zur Erde rannen .
Während alles um ihn kahl und grau wurde schimpfte er :

„ O diese Mädchen ! Im März , da werden sie blaß vor
Entzücken über jedes dumme Veilchen , aber meine Pracht —

ach , fort damit !" Und er füllte neues Waller in die Kann « .
„Der nach mir kommt , liebt die grellen Farben nicht .

Er wird alles einfach weihen ."

Denksportaufgabe .

Gefleckte Blätter .

tag ।_____
stolz ist . Die tropische
jebem Blatt behnben

Vor einiger Zeit bekam Frau Wodrick zu ihrem © eburts -
eine tropische Zimmerpflanze .pejdientt . auf bje sie sehr

xPflanze besitzt gefleckte Bhatter , Auf
jedem Blatt befinden sich io viele Flecken , als die Pflanze
Blätter hat . Eine Weile väter bildet sich ejn neues Blatt .
Dieses Blatt ist jedoch gänzlich fleckenlos Gesetzt den Fall ,
dem jungen Blatt werde von lebem ,ber übrigen Blatter ein
Flecken abgegeben . Besäße bann bas iunge Blatt weniger oder
mehr Flecken als bie übrigen Blätter ?

Kratt Oranienstraße 12

Bleichstraße 13

Konserven - und Geleegläser

Seifen . Bürsten . Bohnerwachs | Koppel Bismarckring 1 9

Wellritzstraße 16
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